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Die Kinder sind unsere    

Zukunft, so hört man. 

Man meint damit die Sicherung un-

sere Rente, die Konkurrenzfähigkeit un-

serer Wirtschaft, den Vorsprung unserer Kultur 

und Gesellschaft. Deswegen müssen Kinder 

etwas werden. Muss man etwas aus ihnen ma-

chen  –  für unsere Zukunft. 

Aber Kinder sind auch – stellt euch vor! – ihre 

eigene Gegenwart. Sie sind nicht bloß für uns 

und unsere Zukunft da, sondern zuerst einmal 

für sich selber und weil der liebe Gott es ge-

wollt hat.

Sie müssen nicht erst etwas werden. Man muss 

aus ihnen nicht erst etwas machen, sondern sie 

sind schon etwas, nämlich die geliebten Kinder 

ihrer Eltern, die Kinder ihrer Liebe und Gottes 

geliebtes Kind.

Als Jesus von seinen Freunden gefragt wird: 

„Wer ist der Größte in der Welt, wie Gott sie 

will?“, da stellt er ein Kind in ihre Mitte und 

sagt: „So müsst ihr werden. Wie ein Kind. Sonst 

ist eine bessere Welt nicht zu haben.“ Wie Kinder 

müsst ihr vertrauen, dass euer Wert als Mensch 

nicht an dem hängt, was ihr geschafft habt und 

was ihr geworden seid, sondern dass ihr ge-

wollt und geliebt seid.

Wir nehmen Kinder für voll!
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Wir nehmen in unseren protestantischen Kin-

dergärten Kinder als Menschen für voll. Jedes 

Kind ist ein einmaliges Kind Gottes. Der liebe 

Gott hat es gewollt und mit ganz eigenen Ga-

ben begabt. Die soll es entfalten und zur Blüte 

bringen. Es ist ein gewaltiger Unterschied, ob 

ich ein Kind als unfertigen Menschen betrach-

te, aus dem erst etwas werden muss, aus dem 

man erst etwas machen muss, dessen Wert da-

von abhängt, was er einmal leistet oder ob ich 

es als ganzen Menschen für voll nehme, weil 

der liebe Gott es gewollt hat und ihm helfe, 

seine Gaben zur Blüte zu bringen. 

Jesus sagt dann noch: „Wer ein Kind aufnimmt 

in meinem Namen, der nimmt mich auf.“ Das 

heißt, der sieht in jedem Kind einen guten 

Gedanken Gottes. Und wer aber einen 

dieser Kleinen daran irre macht, „für den wäre 

es besser, dass ein Mühlstein an seinen Hals ge-

hängt und er ersäuft würde im Meer, wo es am 

Tiefsten ist.“

Nachzulesen in der Bibel im Evangelium von 

Matthäus im Kapitel 18, Vers 1 bis 6.

Peter Butz
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Wir laden Kinder und ihre Familien zur Teilnah-

me am Leben in unseren Kirchengemeinden 

ein. Wir laden zum Entdecken des christlichen 

Glaubens als Hilfe zur Lebensgestaltung ein.

Wir vermitteln wichtige christliche Werte, wie 

zum Beispiel Bewahrung der Schöpfung, Inte-

gration, Inklusion, Toleranz und Gemeinschaft. 

Wir sind Lobby für Kinder, wir treten ein für die 

„Rechte des Kindes“. Wir stellen eine wichtige 

Begegnungs-, Lern- und Entwicklungsstätte, in 

erster Linie für Kinder, aber auch für deren Fami-

lien, Freunde und Nachbarschaft, dar.

Von uns gehen vielfältige, wichtige Impulse für 

christliche Gemeindearbeit aus. Christliches 

Lernen findet so täglich in abwechslungsreicher 

Weise statt.

Presbyterinnen, sowie andere Funktionsträger 

der Gemeinden bringen sich als Vorlesepaten, 

Handwerker, Begleitpersonen o. ä.  bei uns ein 

und bilden so eine wichtige Verknüpfung im 

Netzwerk der Kirchengemeinden. Unsere re-

ligionspädagogischen Angebote eröffnen den 

Kindern und ihren Familien, unabhängig vom 

religiösen Hintergrund, eine christliche Orien-

Gemeinschaft
Hier gehör ich dazu, hier werde ich angenommen, 
hier bin ich geborgen! 

Gemeinschaft
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Gemeinschaft

tierung und laden ein, sich mit dem Glauben 

auseinanderzusetzen.

Wir orientieren uns an den Lebenssituationen 

der Familien. Hierzu stehen wir den Eltern part-

nerschaftlich und in regelmäßigem Dialog zur 

Seite. Viele Familien erfahren und erleben bei 

uns erstmals grundlegende Kontakte zur christ-

lichen Religion, z. B. bei gemeinsam gestalteten 

Familiengottesdiensten, Gemeindefesten, Nach-

barschaftsangeboten und Vielem mehr. 

Auch deshalb verstehen wir uns als wichtiger Teil 

der Kirchengemeinde. 

Wir begegnen uns mit Respekt und Wertschät-

zung und in dem Wissen, dass Eltern Erzie-

hungsexperten ihrer Kinder sind und dass je-

des Kind ein einzigartiges Geschenk Gottes ist.

Bei uns treffen sich junge Familien 
in der Kirchengemeinde.
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Miteinander Hand in Hand 

Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu!Du bist Du...
Im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit 

steht das Kind, das wir als individuelle und ei-

genständige Persönlichkeit mit dem Recht auf 

Partizipation annehmen. Jedes Kind ist für uns 

wertvoll, einzigartig und von Gott gewollt und 

geliebt. Wir begleiten, bilden, erziehen und 

fördern Kinder ganzheitlich in ihren individu-

ellen Entwicklungs- und Lernprozessen und 

achten dabei die Kinderrechte und lehnen uns 

an die Bildungs- und Erziehungsempfehlungen 

des Landes Rheinland-Pfalz an.

Miteinander

Wir helfen Kinder ihre Persönlichkeit zu entfal-

ten. Durch kindgerechte Rahmenbedingungen 

(Raum, Zeit und Material) und professionelle 

Pädagoginnen.

Gott und die Welt 
„Ja Gott hat alle Kinder lieb, jedes Kind in jedem 

Land, er kennt all unsere Namen...“ So heißt es 

in einem christlichen Kinderlied, das auf eine 

einfache Weise unseren Leitgedanken bei der 

religiösen Erziehung der Kinder wiedergibt. 
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Miteinander Hand in Hand 
Jede unserer Kindertageseinrichtungen hat 

eine individuelle Konzeption. In Bildungspart-

nerschaft mit den Eltern unterstützen wir die 

Erziehung des Kindes in der Familie. 

Gegenseitige Wertschätzung und Vertrauen in 

der Zusammenarbeit zwischen Kindertages-

stätte, Eltern und Trägerverbund dienen der 

familienergänzenden, alltagsorientierten, kul-

turvermittelnden, gemeinschaftsfördernden 

und lebensbegleitenden Erziehung, Bildung 

und Betreuung.

Miteinander

Im Kontakt mit der Protestantischen Kirchen-

gemeinde lernen die Kinder auch mit ihren Fa-

milien das Kirchenjahr und seine Feste kennen 

und erleben im Kindergartenalltag den christli-

chen Glauben und seine Werte. Wir zeigen uns 

offen gegenüber anderen religiösen und kul-

turspezifischen Weltanschauungen. Sie geben 

uns Anlass, über Sinnfragen nachzudenken, 

darüber zu philosophieren und Antworten zu 

suchen oder zu finden.
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Miteinander
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Team
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden ein Team. Wir bringen ganz unterschiedliche persönliche 

Energien ein, die sich im Idealfall zu einem großen Energiefeuer bündeln können.

...eine verschlungene 
Gemeinschaft. 
Jeder darf individuell ar-
beiten. Solidarität, Hilfs-
bereitschaft, gute Zusam-
menarbeit und Offenheit 
sind unsere Stärken.

...hoffnungsvoll. 
Unsere Änderungs- und 
Verbesserungsvorschläge 
werden vom Träger unter-
stützt und wertgeschätzt.

Team

Wir sind ein starkes Team

Das  Team ist... 



Das Team ist... 16

Team

...zukunftsdenkend. 
Wir nehmen an Fort- und Weiterbildun-
gen teil und entwickeln dadurch unsere 
Professionalität und innere Haltung 
weiter.

...hat Freude am tun.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen sich wohlfühlen. 
Motivierte Kolleginnen und Kollegen, die miteinander la-
chen können und eine positive Grundeinstellung schaffen 
eine entspannte Arbeitsatmosphäre.

...immer wieder bereit für ei-
nen Neubeginn.
Wir sind offen für neue Wege, 
Themen und Ideen.
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...manchmal auch mit 
Hindernissen konfrontiert.

Zeitdruck, Konflikte, Verknüpfung viel-
fältiger Ansprüche und Rahmenbedin-
gungen können sich wie Stolpersteine 

in den Weg legen.

...besitzt viele Talente 
und Fähigkeiten.

Wir bringen diese Vielfalt 
täglich in die Arbeit mit den 

Kindern ein.

...soll herzlich und wahrhaftig sein.
Voraussetzung dafür ist ein freundlicher, respektvoller 

und wertschätzender Umgang untereinander, 
Vertrautheit und Verständnis füreinander.

Team
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Eltern
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Eine gute Zusammenarbeit mit Eltern und ein 

respektvoller Umgang miteinander ist uns 

wichtig. Wir nehmen uns Zeit und geben Raum 

zur Begegnung und zum Austausch. Wir freuen 

uns, wenn Eltern die Gelegenheit nutzen, ihre 

Fähigkeiten und Möglichkeiten einzubringen. 

Bedürfnisse, Wünsche und Anregungen der El-

tern nehmen wir ernst. 

Deshalb beziehen wir Eltern als kompetente 

Partner in den Bildungs- und Entwicklungspro-

zessen ihres Kindes mit ein, da wir die Eltern 

als Experten ihrer Kinder ansehen.

Eltern

Eltern sind für uns kompetente Partner
Wir bieten ein vielseitiges und bedarfsgerech-

tes Betreuungsangebot an. Dazu gehören lan-

ge Öffnungszeiten, Ganztagsbetreuung, Mit-

tagessen und die Betreuung von Kindern unter 

drei Jahren.
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Kindertagesstätten 
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Evangelische Kindertagesstätte
Fachhochschule Zweibrücken

Amerikastraße 1
66482 Zweibrücken      
Telefon:  06332 / 91 41 99
E-Mail: petra.fleischer@fh-kl.de

Öffnungszeiten: 
Mo - Do: 07:30 - 17:30 Uhr
           Fr: 07:30 - 14:00 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Frau Petra Fleischer

Evangelischer Kindergarten 
„Vogelnest“ (Niederauerbach)

Denkmalstraße 1
66482 Zweibrücken
Tel.: 06332 / 49 02 0
E-Mail: kiga.denkmal.zw@t-online.de

Öffnungszeiten: 
07:30 - 14:30 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Frau Wilma Knerr

Evangelische 
Kindertagesstätte Rimschweiler

Am Silberberg 3
66482 Zweibrücken
Telefon:  06332 / 76 21 1
E-Mail: ev-kita-rimschweiler@web.de

Öffnungszeiten:
Regelöffnungszeit
07:30 - 11:30  und  13:30 - 17:00 Uhr
07:00 - 14:00 Uhr 
(bei Bedarf mit Mittagessen)
Ganztagsbetreuung:
07:00 - 17:00 Uhr
für Schulkinder:
Unterrichtsende - 17:00 Uhr
Ferienbetreuung

Ansprechpartnerin: 
Frau Verena Hartmann
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Evangelischer 
Kindergarten Ixheim

Thomas-Mann-Straße 18
66482 Zweibrücken
Telefon: 06332 / 56 62 42
E-Mail: kiga-ixheim@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Verlängerter Vormittag: 
07:00 - 14:00 Uhr
Ganztags: 
07:00 - 17:00 Uhr
mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartner: 
Herr Pascal Klein

Evangelischer Kindergarten 
Röntgenstraße 
 
Röntgenstraße 12 
66482 Zweibrücken      
Telefon: 06332 / 49 50 9
E-Mail: kita.roentgenstr@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Tagesstätte:
07:00 Uhr - 17:00 Uhr
Durchgehende Teilzeit:
07:00 Uhr - 14:00 Uhr
Regelkindergarten:
07:00 Uhr - 12:30 Uhr
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartnerin: 
Frau Sonja Büffel

Evangelischer Kindergarten 
Johann-Schwebel-Straße 
(Stadtmitte)

Johann-Schwebel-Straße 16
66482 Zweibrücken
Telefon: 06332 / 75 57 8
E-Mail: kita.johann-schwebel@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Kindergarten: 
08:00 - 12:00  /  14:00 - 16:00 Uhr
Tagesstätte: 
07:00 - 17:00 Uhr
mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartnerinnen: 
Frau Petra Jähnigen
Frau Heidrun Meyer-Pirmann
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Protestantische Kindertagesstätte 
„Pusteblume“ (Oberauerbach)

Dietrich-Bonhoeffer-Platz
66482 Zweibrücken
Telefon: 06337 / 500
E-Mail: kita-oberauerbach@web.de

Öffnungszeiten: 
Tagesstätte:
07:15 - 16:15 Uhr
Kindergarten:  
07:15 - 12:30 Uhr / 14:00 - 16:15 Uhr
Schulkindbetreuung: 
bis 16:15 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Frau Sandra Faltermann

Protestantische integrative 
Kindertagesstätte Bubenhausen

Heiligentalstraße 17
66482 Zweibrücken  
Telefon: 06332 / 17 31 5
E-Mail: kitaheiligental@gmx.de

Öffnungszeiten: 
07:15 - 17:00 Uhr
mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartnerin: 
Frau Karin Konrad

 Protestantischer Kindergarten 
„Weizenkorn“ (Niederauerbach)

John-F.-Kennedy-Straße 29
66482 Zweibrücken
Telefon: 06332 / 43 60 1
E-Mail: prot.kita.weizenkorn@gmx.de

Öffnungszeiten: 
07:00 - 14:00 Uhr 
Ganztags:
07:00 - 17:00 Uhr
mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartnerin: 
Frau Hanne Krauskopf



24

Protestantischer 
Kindergarten Wallstraße

Wallstraße 31
66482 Zweibrücken
Telefon: 06332 / 37 37 
E-Mail: info@kiga-wall.de
Web: www.kiga-wall.de

Öffnungszeiten: 
07:30 - 13:00 Uhr / 14:00 - 17:00 Uhr
Ganztags: 
07:00 - 17:00 Uhr
09:00 - 19:00 Uhr
(maximal 10 Stunden) 
mit frisch gekochtem Mittagessen 

Ansprechpartnerin: 
Frau Monika Dobicki

Prot. Kindertagesstätte  
„Papperlapapp“  (Ernstweiler)

Yorktownstraße 1
66482 Zweibrücken 
Telefon: 06332 / 75 27 8
E-Mail: kitapapperlapapp.zw@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Regelöffnungszeit: 
07:30 - 14:00 Uhr    
Ganztags: 
07:00 - 17:00 Uhr

mit frisch gekochtem Mittagessen

Ansprechpartnerin:
Frau Martina Harrer

Prot. Kindertagesstätte 
Meisenstraße  Ixheim

Meisenstraße 3b
66482 Zweibrücken  
Telefon: 06332 / 17 47 3
E-Mail:  kita.meisenstr@t-online.de

Öffnungszeiten: 
07:30 - 14:00 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Frau Ursel Baumann
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Zahlen und Fakten

Rund um die Kindertagesstätten
Kindertagesstätten

Anzahl der Kindertagesstätten    12

 Davon unter drei Jahren        91

Anzahl der täglichen Mittagessen         bis zu 400

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verbund               152

 Davon zwischen drei und sechs Jahren                    566 

Anzahl der Betreuungsplätze insgesamt                    707

 Davon über sechs Jahren        50

 Ganztagsplätze                      263
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